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BERICHT ÜBER DIE 
 

22. öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
 

am Mittwoch, dem 20. November 2019  
Rathaus Stein, Festsaal 
 
BEGINN: 18.00 Uhr      ENDE: 19.15 Uhr 
 
VORSITZENDE:  Bgm. MedR Dr. Reinhard RESCH, MSc (SPÖ) 
 1.Vbgm. Eva HOLLERER (SPÖ) 
 
Anwesende Mitglieder des Gemeinderates: 
2.Vbgm. Ing. Erwin KRAMMER MAS (ÖVP) 
StR Günter HERZ (SPÖ) 
StR Sonja HOCKAUF-BARTASCHEK (ÖVP) 
StR KR Albert KISLING MSc MAS (SPÖ) 
StR KR Prof. Helmut MAYER (SPÖ)  
StR Mag. Susanne ROSENKRANZ (FPÖ)  
StR Alfred SCHEICHEL (SPÖ) 
StR Martin SEDELMAIER (ÖVP) 
StR Werner STÖBERL (SPÖ) 
GR Josef BAUER (SPÖ) 
GR Mag. Klaus BERGMAIER MSc MAS (SPÖ) 
GR Jasmina BRDANINOVIC (SPÖ) 
GR Petra BREITH (ÖVP) 
GR Dr. Bernhard DISTLBACHER MBL (FPÖ) (ab 18.09 Uhr) 
GR Christa EBERL (ÖVP) 
GR Andreas ETTENAUER (ÖVP) 
GR Michael FERTL (SPÖ) 
GR Alfred FRIEDL (SPÖ) 
GR Dr. Werner FRIEDL (FPÖ)  
GR Edith GRUBER (ÖVP) 
GR Martina HÖLLERSCHMID (ÖVP) 
GR Thomas JASCHA (SPÖ) 
GR Jürgen KREIBICH (ÖVP) 
GR Elfriede KREITNER (SPÖ) 
GR Nikolaus LACKNER (KLS) 
GR Mag. Wolfgang MAHRER (KLS) 
GR Gabriele MAYER (SPÖ) 
GR Ulla OSWALD (FPÖ) 
GR Cornel-Constantin PREJBAN (ÖVP) 
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GR Hannelore ROHRHOFER (SPÖ) 
GR Mario SCHEICHEL BA (SPÖ)  
GR Mag. Alice SCHOPPER (ÖVP) 
GR Robert SIMLINGER (PROKR) 
GR Sona STRUMMER MA MSc (SPÖ) 
GR Michael SZING (FPÖ) 
GR Kemal YAYLA (SPÖ) 
 
Entschuldigte Mitglieder des Gemeinderates: 
GR Christoph HOFBAUER (FPÖ) 
GR Matthias UNOLT (GRÜNE) 
 
 

Tagesordnung 
 

1. Feuerwehr Krems a.d. Donau,   
Ankauf einer Drehleiter 

 
2. HistorikerInnenbeirat  

der Stadt Krems 
 

3. Subventionsansuchen  
der röm.-kath. Pfarre Stein,  
vertreten durch Dkfm. Werner Friedl 

 
4. Gewährung von Subventionen   

für den Kremser Sport Club 
und dem Wachaumarathon 

 
5. ABA Krems – Kanalsanierung   

Ringstraße – Steiner Donaulände 
Arbeitsübereinkommen Land NÖ 
und Stadt Krems 
 

6. PST Beethovenstraße  
Vergabe Baumeisterarbeiten 

 
7. Verwaltungsreform 2010 – 2019   

 
 
Bgm. MedR Dr. Reinhard Resch MSc eröffnet die 22. öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
und stellt die ordnungsgemäße Einberufung und die Beschlussfähigkeit fest.  
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Gegen den Inhalt der 21. öffentlichen Sitzung des Gemeinderates wird kein Einwand 
erhoben. 
Der Vorsitzende berichtet über folgendes Thema: 

• „Petition Erhalt Kardiologie Krems“ 
in Form einer Mitteilung. 
 
Sohin erfolgt die Behandlung der Beratungsgegenstände unter dem Vorsitz von  
Bgm. MedR Dr. Reinhard Resch MSc (SPÖ), wobei 1.Vbgm. Eva Hollerer (SPÖ) bei den 
Tagesordnungspunkten 1, 2 und 3 den Vorsitz innehat. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Behandlung der Beratungsgegenstände: 
 
 
Tagesordnungspunkt 1: 
Feuerwehr Krems a.d. Donau, Ankauf einer Drehleiter 
Berichterstatter: Bgm. MedR Dr. Reinhard Resch MSc 
 
Die derzeitige Drehleiter der Feuerwehr Krems a.d. Donau soll auf Grund immer aufwendiger 
werdender Reparaturen nach rd. 25 Jahren durch eine neue ersetzt werden. 
Die Investitionskosten  werden mit rd. EUR 900.000,-- brutto angeschätzt 
(Schwankungsbreite +/15- %). 
Seitens des Landes Niederösterreich liegt bereits eine Förderzusage in Höhe von EUR 
250.000,-- vor. Weiters wird seitens des Landes die 20%ige Umsatzsteuer in voller Höhe 
rückvergütet. 
Die Stadt Krems an der Donau stimmt der Ersatzbeschaffung der Drehleiter zu. Die für die 
Finanzierung erforderlichen jährlichen Kosten (voraussichtlich Leasingraten) sind ab dem 
Budget 2021 für mindestens neun Jahre hindurch zu berücksichtigen. 
 
Der Gemeinderat hat beschlossen:  
Der vorliegende Antrag wird einstimmig angenommen. 
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Tagesordnungspunkt 2: 
HistorikerInnenbeirat der Stadt Krems 
Berichterstatter: Bgm. MedR Dr. Reinhard Resch MSc 
 
Die Stadt Krems richtet einen ehrenamtlichen Beirat ein, um in lokalhistorischen und 
zeitgeschichtlich relevanten Fragen zu beraten und Maßnahmenvorschläge vorzubereiten. 
Fokus liegt dabei auf als problematisch einzustufenden EhrenbürgerInnen, Straßennamen, 
Ehrengräbern und Denkmälern. Der Beirat, der zwei Mal pro Jahr tagt, setzt sich aus den 
HistorikerInnen Dr. Martha Keil (Institut für jüdische Geschichte Österreichs), Dr. Edith 
Blaschitz (Donau-Universität Krems), Mag. Elisabeth Loinig, MAS (Niederösterreichisches 
Landesarchiv) und Dr. Robert Streibel (VHS Hietzing), von Seiten der Stadt aus MMag. 
Gregor Kremser, MAS (Leiter Kulturamt) und Daniel Maier, MA (Stadtarchiv) zusammen. 
 
Der Gemeinderat hat beschlossen:  
Der vorliegende Antrag wird einstimmig angenommen. 
 
 
Tagesordnungspunkt 3: 
Subventionsansuchen der röm.-kath. Pfarre Stein, vertreten durch Dkfm. Werner Friedl 
Berichterstatter: Bgm. MedR Dr. Reinhard Resch MSc 
 
Die röm.-kath. Pfarre Stein hat um eine weitere Subvention für die Sanierung der Pfarrkirche 
Stein in der Höhe von € 35.000,00 angesucht.  
 
Der Gemeinderat hat beschlossen:  
Der vorliegende Antrag wird einstimmig angenommen. 
 
 
Tagesordnungspunkt 4: 
Gewährung von Subventionen für den Kremser Sport Club und dem Wachaumarathon 
Berichterstatter: StR KR Albert Kisling MSc 
 
Dem Kremser SC, Roseggerstraße 20, 3500 Krems, wird eine Subvention in der Höhe von 
Euro 10.900,- zuerkannt. Der Wachaumarathon GMBH, 2345 Brunn, Babenbergerstraße 
22, wird eine Subvention in der Höhe von Euro 16.000,-- zuerkannt. 
 
Der Gemeinderat hat beschlossen:  
Der vorliegende Antrag wird einstimmig angenommen. 
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Tagesordnungspunkt 5: 
ABA Krems- Kanalsanierung Ringstraße- Steiner Donaulände Arbeitsübereinkommen 
Land NÖ – Stadt Krems 
Berichterstatter: StR Werner Stöberl 
 
Die Stadt Krems an der Donau saniert im Rahmen von 2 Förderbauabschnitten die 
Mischwasserkanäle in der Ringstraße und Steiner Donaulände zwischen Austraße und 
Franz-Zeller-Platz. Die Stadt Krems an der Donau schließt mit dem Land NÖ ein 
Arbeitsübereinkommen ab, in welchem sämtliche Kostenaufteilungen von der 
Planungsphase bis zur Ausführungsphase angeführt sind. 
 
Der Gemeinderat hat beschlossen:  

2.Vizebürgermeister Ing. Erwin Krammer MAS (ÖVP) stellt nachstehenden Zusatzantrag: 

„Der Bürgermeister wird ersucht, wenn der Planungsstand abgeschlossen ist, eine 
umfassende Planung - nicht nur über die Bausituation sondern auch über die 
Verkehrssituation, über die Grünraumgestaltung - dem gesamten Gemeinderat und damit 
der Öffentlichkeit vorzustellen.“  

Der vorliegende Antrag wird einstimmig angenommen. 

Der Zusatzantrag wird einstimmig angenommen. 

 

 
Tagesordnungspunkt 6: 
PST Beethovenstraße Vergabe Baumeisterarbeiten 
Berichterstatter: StR Werner Stöberl 
 
Die Wasserversorgungsanlage der Stadt Krems soll möglichst sicher und wirtschaftlich 
betrieben werden. Dies wurde bei einem Dialog im Beisein von Bgm. Dr. Reinhard Resch, 
Vbgm. Gottfried Haselmayer, StR Ing. Erwin Krammer, MD Mag. Karl Hallbauer, Mag. Karl 
Rauscher, DI Helmut Hardegger, Ing. Klaus Hollensteiner und DI Josef Jorda festgelegt. 
Die PST Beethovenstraße ist ein Teil des Gesamtkonzeptes zu Sicherung des 
Wasservorrates im HB Krems 1 + 2 und der weiteren hochgelegenen Zonen. 
Um Synergieeffekte wie vorhanene Baustelleinrichtung, Lage des Baufeldes der 
Pumpstation im Schwenkbereich des Kranes, etc. nutzen zu können, wurde die Firma 
STRABAG AG die in unmittelbarer Nähe des Standortes der geplanten Pumpstation 
Beethovenstraße ein großvolumigen Wohnbau errichtet, eingeladen ein Angebot zur 
Ausführung der Erd- und Baumeisterarbeiten zu legen. Für die Durchführung der 
Baumeisterarbeiten zur Errichtung der Pumpstation in der Beethovenstraße wird die Firma 
STRABAG AG Zweigniederlassung NÖ, Ernst Maerker Straße 20, 3106 St. Pölten 
beauftragt. Die Gesamtkosten betragen € 99.000,00 (excl. MWSt.) 
 
Der Gemeinderat hat beschlossen:  
Der vorliegende Antrag wird einstimmig angenommen. 
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Tagesordnungspunkt 7: 
Verwaltungsreform 2010-2019 
Berichterstatter: StR Mag. Susanne Rosenkranz 
 
Die im Jahr 2010 begonnene Verwaltungsreform im Magistrat der Stadt Krems, zur 
zeitgemäßen Gestaltung der Dienstleitungen, in den Vordergrund stellen der Anliegen von 
Bürgern und zur Kostensparung, wird 2019 beendet. Die 10-jährige Arbeit wird 
dokumentiert und soll 2021 mit einer Evaluierung abgeschlossen werden. Der Gemeinderat 
der Stadt Krems nimmt den Bericht der „Verwaltungsreform 2010-2019“ zur Kenntnis. 
 
Der Gemeinderat hat beschlossen:  
Der vorliegende Bericht wird einstimmig zur Kenntnis genommen.                 
 
 
Nach Beendigung der Tagesordnungspunkte verliest der Vorsitzende folgende schriftliche 
Anfragen betreffend 

 „Welterbe Wachau“ von den Gemeinderäten der KLS  
 „Erhaltung Cardiologie Krems“ von den Gemeinderäten der KLS  
 „Verkehrsführung Wiedengasse“ von den Gemeinderäten der KLS  
 „Polizeistützpunkt Altstadt“ von den Gemeinderäten der KLS  

und kündigt die schriftliche Beantwortung an.  


